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In memoriam Jürgen Borchhardt
Als Gründer des eigenständigen Instituts für Klassische Archäologie, als akademischer Lehrer, 
als breit aufgestellter Wissenschafter und vor allem auch als Ausgräber von Limyra hat Jürgen 
Borchhardt Außergewöhnliches geleistet. Schon seine Dissertation »Homerische Helme«  – 
alsbald ein Standardwerk zu den Helmformen der späten Bronzezeit – wies im Untertitel auf 
sein ihn ein lebenslang begleitendes Interesse an den Beziehungen des ägäischen und des 
orientalischen Raumes hin. Jürgen Borchhardts wissenschaftliches Zentrum wurde folgerich-
tig die Kulturlandschaft Lykiens sowie die Nachzeichnung von Verbindungen zwischen der 
griechischen Bildwelt und den gräko-persischen Kunst- und Siedlungsformen.

Sein wissenschaftlicher Schwerpunkt in der Lykien-Forschung war wohl ein maßgebendes 
Kriterium für die Entscheidung, Jürgen Borchhardt nach der Emeritierung von Hedwig Ken-
ner (1980) auf diese Professur nach Wien zu berufen. Seit seinem Reisestipendium des DAI 
(1963/1964) hatte Borchhardt sich vollkommen den Forschungen in Lykien verschrieben: 1965 
bis 1968 war er als Referent der Zweigstelle des DAI in Istanbul mit den Felsgräbern in Myra 
beschäftigt, und schon zu dieser Zeit erwachte sein Interesse an den ›Steinen von Zẽmuri‹ 
an den verborgenen Wassern des Limyros. Seine erste große Entdeckung, das Heroon auf 
dem Burgberg von Limyra, war sodann auch Inhalt seiner Habilitation »Die Bauskulptur des 
Heroons von Limyra. Das Grabmal des lykischen Königs Perikles« 1973 bei Gerhard Kleiner 
in Frankfurt. In Frankfurt war er selbst sodann seit 1979 Professor für Klassische Archäologie. 

Nach Wien kam Jürgen Borchhardt 1982, und mit seiner Berufung fanden die Reliefs des 
Heroons von Trysa mit ihrem einmaligen Bilderzyklus der homerischen Epen, die vor knapp 
140 Jahren von Otto Benndorf nach Wien gebracht worden waren, neben dem Kunsthistorischen 
Museum als Eigentümer auch an der Universität Wien einen wissenschaftlichen Paten. Die 
internationale Verpflichtung und das entsprechende Vorhaben, für diesen bildmächtigen Relief-
fries im Rahmen der Hofburg einen würdigen Aufstellungsort und eine museale Präsentation zu 
schaffen, ist mit Jürgen Borchhardt seit den 1980er-Jahren immer wieder auf die Tagesordnung 
gekommen und war in den 1990er-Jahren im Zusammenspiel mit Wolfgang Oberleitner  (†), 
dem damaligen Direktor der Antikensammlung, weit gediehen. Als Lehrer betreute Jürgen 
Borchhardt mehrere akademische Arbeiten, die sich mit diesem Denkmal auseinandersetzten; 

Jürgen Borchhardt Freiherr Bernewitz  
(*25. Februar 1936 in Sprottau, Niederschlesien; † 26. Juli 2021 in Wien) 



8 Friedrich Krinzinger – Martin Seyer

die Basis für alle Bemühungen um eine Neuaufstellung war jedoch die von ihm organisierte 
Erarbeitung und Publikation der nicht unumstrittenen Erwerbungsgeschichte des Monuments. 
Rekonstruiert anhand der Dokumente der österreichischen und osmanischen Archive in Wien 
und Istanbul legten Hubert Szemethy und Şule Pfeiffer-Taş 2005 die Erwerbungsgeschichte 
des Heroons in Form einer umfassenden Monografie vor. 

Mit dem »Archiv der antiken Fremdvölkerdarstellungen« richtete Jürgen Borchhardt mit 
Unterstützung des Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung  – FWF 1986 ein 
zweites großes Forschungsprojekt am Institut für Klassische Archäologie ein. Ziel war die 
systematische Erfassung antiker Bildzeugnisse fremder Völker innerhalb der griechischen und 
römischen Antike und die wissenschaftliche Einordnung deren Beurteilung – ein Thema, des-
sen Bedeutung auch vor dem Hintergrund aktueller Entwicklungen nicht zu überschätzen ist. 
Eine große Ausstellung in der Kremser Dominikanerkirche sollte im Jahr 2000 das Thema 
einem interessierten Publikum nahebringen, kam aber aus finanziellen Gründen leider nicht 
zustande. Bildmaterial und Texte des ›Fremdvölkerarchivs‹ stehen aber bis heute auf Anfrage 
zur Verfügung. 

Zentrum seines Interesses waren und blieben für Jürgen Borchhardt aber seit jeher Lykien 
und seine langjährigen Grabungen in Limyra, die er nach Wien ›mitbrachte‹. Erster Höhepunkt 
des Schaffens in Wien waren der II. Internationale Lykien-Kongress und die viel besuchte 
Ausstellung »Götter, Heroen, Herrscher in Lykien« auf der niederösterreichischen Schallaburg 
im Jahre 1990. Schon 1993 folgte mit »Die Steine von Zẽmuri. Archäologische Forschungen 
an den verborgenen Wassern von Limyra« eine weitere Publikation, die seine Forschungen 
nicht nur der Fachwelt vermittelte. Zudem gelang es ihm in diesen Jahren, die vom Fonds zur 
Förderung der wissenschaftlichen Forschung und dem zuständigen Wissenschaftsministerium 
unterstützte Grundlage für die rechtliche Absicherung und wirtschaftliche Konsolidierung der 
österreichischen Grabungen in Limyra zu legen und für die Veröffentlichung wissenschaft-
licher Ergebnisse mit den »Forschungen in Limyra« eine Publikationsreihe zu gründen. Im 
Mai 1995 wurde Jürgen Borchhardt zum korrespondierendem Mitglied der phil.-hist. Klasse 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften gewählt, zum wirklichen Mitglied des 
Österreichischen Archäologischen Instituts, in dessen Institutskonferenz er auch Stimme hatte, 
war er schon Jahre zuvor ernannt worden. Mit seiner Pensionierung 2001 wurde die Grabung 
Limyra folgerichtig auch an das Österreichische Archäologische Institut transferiert, dort zuerst 
geleitet von seinem leider allzu früh verstorbenen Schüler und Freund Thomas Marksteiner 
und heute unter Leitung von Martin Seyer, auch er einer seiner Schüler.

Als ich im Jahre 1994 zum Direktor des Österreichischen Archäologischen Instituts ernannt 
wurde, hat mich Jürgen Borchhardt nach Ankara begleitet und  – der ich keine Erfahrungen 
mit türkischen Behörden hatte  – bei der Generaldirektion der Antikenverwaltung eingeführt. 
Ein Freundschaftsdienst, der unvergessen bleibt! Auf dieser Reise kamen wir nach Ephesos 
und besuchten auch das Mausoleum von Belevi. Dort wurde ein Projekt geboren, das mehr 
als zwei Jahrzehnte später in einer zweibändigen Publikation dieses Königsgrabes seinen 
Abschluss fand. Borchhardts Schüler Peter Ruggendorfer als Archäologe und Reinhard Heinz 
als Architekt legten im Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften die abschlie-
ßende Untersuchung dieses einmaligen Monuments in seiner Gesamtheit vor.

Zur Feier des hundertsten Jahres der österreichischen Forschungen in Ephesos im Herbst 
1995 war auch Jürgen Borchhardt aus Limyra nach Selçuk angereist. Nach der offiziellen 
Feier ereilte ihn dort eine erste schwere gesundheitliche Krise. Um, wie er später erzählte, 
angesichts seiner geliebten Berge von Lykien den Tod zuzulassen oder ihm zu entfliehen, war 
er noch in der Nacht mit seinem Fahrer abgereist. Im Militärspital von Fethiye wurde sein 
Leben gerettet, er erholte sich wieder und konnte in den weiteren Jahren seinen Arbeiten am 
Institut und in der Türkei  – wenn auch in etwas reduzierter Form  – nachgehen. 

Borchhardts gesammelte Bibliografie umfasst mehr als 160 Titel. Manche Arbeiten der 
letzten zwanzig Jahre sind Gemeinschaftspublikationen, auch weil die Reisen in die Türkei 
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immer seltener werden mussten. Zu den letzten großen Werken gehört die gemeinsam mit 
Erika Bleibtreu 2013 vorgelegte Publikation »Strukturen lykischer Residenzstädte im Vergleich 
zu älteren Städten des Vorderen Orients«, herausgegeben vom Research Institute on Mediter-
ranean Civilizations der Koç-Stiftung in Antalya.  

Jürgen Borchhardt war ein akademischer Lehrer mit besonderer Redegabe, der immer 
begeisterte; ein großer Denker, der überzeugen konnte, aber auch Widerspruch hinnahm; ein 
ideenreicher, vom Humanismus geprägter Wissenschafter, immer voll Phantasie und Neugier, 
ein akribisch vorausschauender Sammler von allem, was von Interesse war oder einmal von 
Interesse sein könnte. Sein großes Oeuvre gibt von diesen Qualitäten reiches Zeugnis. 

Das Institut für Klassische Archäologie an der Universität Wien ist noch keine 40 Jahre 
alt und verdankt seinem Gründer, Jürgen Borchhardt, eine neugeschaffene Identität, in der 
akademische Lehre zur antiken Kultur- und Kunstgeschichte ideenreich betrieben und zugleich 
feldarchäologische Dokumentationstechniken und Grabungsmethoden vermittelt werden. Er war 
die treibende Kraft hinter dieser Neugründung von 1984, und es ist nicht zu hoch gegriffen, 
wenn man unterstreicht, dass Jürgen Borchhardt mit diesem strategischen Schritt die Klassische 
Archäologie an der Universität Wien völlig neu definierte. 

em. o. Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. (Bologna) Friedrich Krinzinger 
c⁄o Österreichisches Archäologisches Institut der Österreichische Akademie der Wissenschaften,  
Abteilung Altertumswissenschaften, Hollandstraße 11–13, A-1020 Wien
[e] friedrich.krinzinger@oeaw.ac.at

Schriftenverzeichnis Jürgen Borchhardt

Monografien/Herausgaben

▪	 Homerische Helme: Helmformen der Ägäis in ihren Beziehungen zu orientalischen und europäischen Helmen 
in der Bronze- und frühen Eisenzeit (Mainz 1972).

▪	 Myra: eine lykische Metropole in antiker und byzantinischer Zeit, IstForsch 30 (Berlin 1975).
▪	 Die Bauskulptur des Heroons von Limyra, IstForsch 32 (Berlin 1976).
▪	 Götter ‒ Heroen ‒ Herrscher in Lykien. Katalog zur Ausstellung auf der Schallaburg, 28. April ‒ 4. November 

1990 (Wien 1990).
▪	 Die Steine von Zẽmuri. Archäologische Forschungen an den verborgenen Wassern von Limyra (Wien 1993).
▪	 Limyra. Zẽmuri Taşları. Lykia Bölgesi’nde Limyra, Antik Kenti’nin Gizemli Sularında Yapılan Arkeolojik 

Araştırmalar (Istanbul 1999) (= Die Steine von Zẽmuri [Wien 1993], 2. erweiterte Auflage, in das Türkische 
übersetzt von G. Yümer).

▪	 Der Fries vom Kenotaph für Gaius Caesar in Limyra, FiLim 2 (Wien 2002).
▪	 KERTΗΤΗΙ oder der Versuch, eine antike Siedlung der Klassik in Zentrallykien zu identifizieren, Adalya 

Suppl. 3 (Antalya 2005) (mit H.  Eichner und K.  Schulz).
▪	 Limyra. Studien zu Kunst und Epigraphik in den Nekropolen der Antike, FiLim 5 (Wien 2012) (mit A. Pekri-

dou-Gorecki).
▪	 Strukturen lykischer Residenzstädte im Vergleich zu älteren Städten des Vorderen Orients, Adalya Suppl. 12 

(Antalya 2013) (mit E.  Bleibtreu).
▪	 Der Zorn Poseidons und die Irrfahrten des Odysseus (Wien 2015).
▪	 Das Mithräum in Antiocheia am Orontes (Wien 2020).

Beiträge in Zeitschriften und Sammelwerken

▪	 Limyra: Sitz des lykischen Dynasten Perikles, IstMitt 17, 1967, 150‒167.
▪	 Epichorische, gräko-persisch beeinflußte Reliefs in Kilikien. Studien zur Kunst an den Satrapenhöfen Klein-

asiens, IstMitt 18, 1968, 161‒211.
▪	 Dynastische Grabanlagen von Kadyanda, AA 1968, 174‒238 (mit G.  Neumann).
▪	 Das Heroon von Limyra – Grabmal des lykischen Königs Perikles, AA 1970, 353‒390.
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▪	 Ein Totengericht in Lykien. Zum Grabmal des χñtabura in Limyra, IstMitt 19/20, 1969/70, 187‒222 (mit 
G.  Neumann und K.  Schulz).

▪	 Der triumphierende Perseus in Lykien, AW 3, 1, 1972, 2‒16.
▪	 Ein Kenotaph für Gaius Caesar, JdI 89, 1974, 217‒241.
▪	 Megalith-Gräber in Lykien, AA 1974, 514‒538 (mit W. W. Wurster).
▪	 Vier pisidische Grabstelen aus Sofular, Kadmos 14, 1975, 68‒72 (mit G.  Neumann und K.  Schulz).
▪	 Das Izraza-Monument von Tlos, in: Festschrift Pierre Demargne, RA 1976, 1, 67‒90 (mit G. Neumann und 

K.  Schulz)
▪	 Helme, in: Archaeologia Homerica. Die Denkmäler und das frühgriechische Epos, Bd. I, E 1 = H.-G. Buch-

holz ‒ J. Wiesner (Hrsg.), Kriegswesen, Teil 1: Schutzwaffen und Wehrbauten (Göttingen 1977) 57‒74.
▪	 Eine Doppelaxtstele aus Limyra. Zur Herrschaft der Karer in Lykien, in: S.  Şahin ‒ E.  Schwertheim  – 

J.  Wagner (Hrsg.), Studien zur Religion und Kultur Kleinasiens. Festschrift Friedrich Karl Dörner (Leiden 
1978) 183‒191.

▪	 Zur Herrschaft der Achaimeniden in der Bildkunst Lykiens, in: Akten des VII. Internationalen Kongresses für 
iranische Kunst und Archäologie, München 7.‒10. September 1976, AMI Ergbd. 6 (Berlin 1979) 239‒240.

▪	 Zur Darstellung von Objekten in der Entfernung. Beobachtungen zu den Anfängen der griechischen Land-
schaftsmalerei, in: H. A. Cahn ‒ E. Simon (Hrsg.), Tainia. Festschrift Roland Hampe (Mainz 1980) 257‒267.

▪	 Zur Deutung lykischer Audienzszenen, in: Actes du Colloque sur la Lycie antique, Bibliothèque de l’Institut 
Français d’Etudes anatoliennes d’Istanbul 27 (Paris 1980) 7‒12.

▪	 Alexander und das iranische Königsornat, in: Μέγας Αλέξανδρος 2300 χρόνια από τόν Θανατόν του (Athen 
1981) 189‒198.

▪	 Bildnisse achaimenidischer Herrscher, in: Kunst, Kultur und Geschichte der Achämenidenzeit und ihr Fort-
leben, AMI Ergbd. 10 (Berlin 1983) 207‒223.

▪	 Die Dependenz des Königs von Sidon vom persischen Großkönig, in: Beiträge zur Altertumskunde Klein-
asiens. Festschrift Kurt Bittel (Mainz 1983) 105‒120.

▪	 Limyra, AW 14, 2, 1983, 59.
▪	 Thrakische Reiter im Festzuge des Parthenonfrieses, in: A.  Fol ‒ M.  Tačeva ‒ P.  Delev ‒ N.  Nedjalkov 

(Hrsg.), Studia in Honorem Christo M.  Danov, Annuaire de l’Université de Sofia, Faculté d’Histoire 77, 2, 
Terra Antiqua Balcanica II (Sofia 1984) 60‒70.

▪	 Das Grabmal des Sohnes des Ta aus Hoiran in Zentrallykien, ÖJh 55, 1984, Beibl. 70‒131.
▪	 Städtebauliche Aspekte der Limyra-Grabung, ÖJh 55, 1984, Beibl. 185.
▪	 Die Dependenztheorie erläutert an der Tumba des Grafen Niclas zu Salm, in: Lebendige Altertumswissen-

schaft. Festschrift Hermann Vetters (Wien 1985) 357‒361.
▪	 Die Grabstiftung der χuwata in der Nekropole II von Limyra, ÖJh 56, 1985, Beibl. 50‒106 (mit G. Neumann 

und K.  Schulz)
▪	 Zur Rezeption attischer Ikonographie in der Kunst Lykiens im 4. Jh. v. Chr., in: E. Pochmarski ‒ G. Schwarz ‒ 

M.  Hainzmann (Hrsg.), Berichte des 2. Österreichischen Archäologentages im Schloß Seggau bei Leibnitz 
vom 14. bis 16. Juni 1984, MAGesGraz, Beih. 1 (Graz 1987) 12‒17.

▪	 Die Felsgräber des Tebursseli und des Pizzi in der Nekropole II von Limyra, ÖJh 58, 1988, Beibl. 73‒154 
(mit G.  Neumann, K.  Schulz und E.  Specht).

▪	 Skythen in der griechischen Kunst, in: N. Başgelen ‒ M. Lugal (Hrsg.), Festschrift Jale İnan (Istanbul 1989) 
337‒349.

▪	 Zum Naos des Ptolemaions von Limyra, in: P.  Scherrer (Hrsg.), Akten des III.  Österreichischen Archäolo-
gentages Innsbruck, 3.‒5. April 1987 (Wien 1989) 31‒38.

▪	 Das Heroon von Phellos und TL.  54 mit der Weihung einer Statue des χudalijẽ, Sohn des Murãza, IstMitt 
39, 1989, 89‒96 (mit G.  Neumann und K.  Schulz).

▪	 »Die Königin von England war guten Willens, der Sultan war guten Willens …«. Der englische Beitrag zur 
Erforschung Lykiens, in: B.  Otto  – F.  Ehrl (Hrsg.), Echo. Beiträge zur Archäologie des mediterranen und 
alpinen Raumes. Festschrift Johannes B. Trentini (Innsbruck 1990) 45‒53.

▪	 Zẽmuri: Die Residenzstadt des lykischen Königs Perikles, IstMitt 40, 1990, 109‒143.
▪	 Löwen am Naos des Ptolemaion in Limyra, in: Akten des XIII.  Internationalen Kongresses für Klassische 

Archäologie, Berlin 1988 (Mainz 1990) 498.
▪	 Ein Ptolemaion in Limyra, RA 1991, 309‒322.
▪	 Zum Kult der Heroen, Herrscher und Kaiser in Lykien, AW 23, 1992, 99‒116 (mit B. Borchhardt-Birbaumer).
▪	 Zur Bauskulptur am Naos des Ptolemaions in Limyra, in: G.  Dobesch ‒ G.  Rehrenböck (Hrsg.), Die epi-

graphische und altertumskundliche Erforschung Kleinasiens: Hundert Jahre Kleinasiatische Kommission der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften. Akten des Symposiums vom 23.‒25. Okt. 1990, DenkschrWien 
236 = 14. ETAM 14 (Wien 1993) 71‒84.

▪	 Lykische Heroa und die Pyra des Hephaistion in Babylon, in: J. Borchhardt ‒ G. Dobesch (Hrsg.), Akten des 
II.  Internationalen Lykien-Symposions, Wien, 6.‒12. Mai 1990, I, DenkschrWien 231  = 17. ETAM (Wien 
1993) 253‒259.
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▪	 Die obere und die untere Grabkammer. Beobachtungen zu den Bestattungsbräuchen der lykischen Ober-
schicht, in: M. Kubelík ‒ M. Schwarz (Hrsg.), Von der Bauforschung zur Denkmalpflege. Festschrift Alois 
Machatschek (Wien 1993) 7‒22.

▪	 Zu den Fragmenten eines lykischen Opferreliefs von Dereağzı, in: J.  Morganstern, The Fort at Dereağzı, 
IstForsch 40 (Tübingen 1993) 65‒75.

▪	 Zum Ostfries des Heroons von Zẽmuri/Limyra, in: Festschrift Peter Neve, IstMitt 43, 1993, 351‒359.
▪	 Ästhetische Betrachtungen zur Topik und Ikonographie der Stadt im Frieden und im Krieg in Literatur und 

Kunst, Lykia 1, 1994, 15–41.
▪	 Die Reliefbasis eines Reiterstandbildes des lykischen Königs perikle auf dem Staatsmarkt von zemuri, in: 

U.  Magen  – M.  Rashad (Hrsg.), Vom Halys zum Euphrat. Thomas Beran zu Ehren, Altertumskunde des 
Vorderen Orients 7 (Münster 1996) 59–113 (mit A.  Pekridou-Gorecki).

▪	 Zur Politik der Dynasten Trbbênimi und Perikle von Zêmuri, Lykia 3, 1996/1997, 1–23.
▪	 Zur Botschaft der Mittelszene im Parthenon-Ostfries, Anadolu 23, 1984−1997, 283−292. 
▪	 Das Begräbnis des Barons von Asartepe bei Limyra, in: G. Erath – M. Lehner – G. Schwarz (Hrsg.), Komos. 

Festschrift Thuri Lorenz (Wien 1997) 27−36.
▪	 Die Grabstiftung des χudara in der westlichen Chora von Limyra, ÖJh 66, 1997, 63−74 (mit G. Neumann).
▪	 Gedanken zur lykischen Gesellschaftsstruktur unter persischer und attischer Herrschaft, in: G.  Arsebük  – 

M.  J.  Mellink  – W.  Schirmer (Hrsg.), Light on Top of the Black Hill. Studies presented to Halet Çambel 
(Istanbul 1998) 155−169.

▪	 Archäologisch-sprachwissenschaftliches Corpus der Denkmäler mit lykischer Schrift, AnzWien 134, H.  2, 
1997–1999, 11−96 (mit H.  Eichner, M.  Pesditschek und P.  Ruggendorfer).

▪	 Das Diptychon von Tubure-Tyberissos, in: P.  Scherrer  – H.  Taeuber  – H.  Thür (Hrsg.), Steine und Wege. 
Festschrift Dieter Knibbe, SoSchrÖAI 32 (Wien 1999) 275−297 (mit S.  Şişmanoğlu).

▪	 Die Bedeutung der lykischen Königshöfe für die Entstehung des Portraits, in: H. von Steuben (Hrsg.), Antike 
Porträts. Zum Gedächtnis von Helga von Heintze (Möhnesee 1999) 53–84.

▪	 Dynasten und Beamte in Lykien während der persischen und attischen Herrschaft, in: R. Dittmann ‒ B. Hrouda ‒ 
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